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 Der Verlag   

Themensetzung, die überzeugt
Alles, was junge Erwachsene zwischen 14 und 24 bewegt, 
findet sich auch im SPIESSER und auf SPIESSER.de. Dort 
beschäftigen sich Autoren mit Themen aus drei Bereichen: 
Gesellschaft und Politik, Studium und Ausbildung, Freizeit 
und Produkte. Bei der Themenplanung binden wir unsere 
Leser und somit die Zielgruppe mit ein. Nur so entsteht eine 
authentische und anspruchsvolle Mischung.

Relevante Auslagestellen
Hinter SPIESSER steht ein qualitativ hochwertiger,  
bundesweiter Vertrieb. SPIESSER liegt überwiegend an 
weiterführenden Schulen, Universitäten, Hochschulen, 
Kinos, Fahrschulen sowie anderen Bildungseinrichtungen 
aus. So gewährleistet SPIESSER die optimale  
Aufmerksamkeit innerhalb der Zielgruppe. 
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April | Mai 2016 | Nr. 164 | Nachhaltigkeit | SPIESSER.de 

 WIR’S 
 Prinz Pi kocht für  

 euch Bio-Spaghetti.  

 Seite 24 

 PACKEN 
 SPIESSER-Autorin Anna  

 macht keinen Müll.  

 Seite 26 

 AN 
 Zu Gast bei den  

 Fair-Food-Franken. 

 Seite 20 

 Ach du 
 grüne Neune! 

 Ist die Welt noch zu retten? Wir verraten es euch ab Seite 6 

September | Oktober 2016 | Nr. 166 | Gerechtigkeit | SPIESSER.de 

 Recht so? 
     Was SPIESSER-Leser wirklich ungerecht finden. Ab Seite 6. 

 STOP 
 Nie wieder ein leerer  

 Geldbeutel. Die besten Nebenjobs  

 Seite 24  

 FIGHTING 
 OK KID in der Kissenschlacht 

 Seite 16    

 NEVER 
 Fahren unter   

 Drogeneinfluss? Besser nicht! 

 Seite 20 

November 2016 | Nr. 167 | Mode | SPIESSER.de 

 Warum so mainstream? 
     Was SPIESSER-Leser tragen und warum. Ab Seite 6. 

 PASSION 
 Chica-Gott Jorge González 

 in der Vertretungsstunde 

 Seite 18 

 SESSION 
 Auf eine Currywurst 

 mit Bench-CEO 

 Bruno Sälzer 

 Seite 20 

 FASHION 
 Saskia Rosendahl und 

 Ludwig Trepte stilvoll 

 in der  Kissenschlacht  

Seite 14 

Der SPIESSER ist ein unabhängiges Verlagshaus und Herausgeber der Zeitschrift SPIESSER sowie des  
Onlinemagazins SPIESSER.de. Gegründet als lokales Schülerprojekt in Dresden ist SPIESSER heute – über 20 Jahre  
später – bundesweit erfolgreicher Experte im Bereich Jugendkommunikation und -medien.



Zielgruppe Wer sind diese 
„jungen Erwachsenen“?
Junge Erwachsene mischen sich 
ein und reden mit. Sie haben einen 
eigenen Kopf und keine Scheu, ihn zu 
benutzen. Sie sind engagiert, interes-
siert und meinungsstark.

Junge Erwachsene sind auf dem 
Sprung in ein selbstständiges Leben. 
Sie schließen gerade die Schule ab, 
haben schon ein Studium oder eine 
Ausbildung begonnen. Eigenes Geld, 
eigene Wohnung, Einstieg ins Berufs-
leben – all das sind Themen, die sie 
beschäftigen.

Junge Erwachsene füllen ihre Freizeit 
mit Musik, Büchern, Filmen, Mode, 
Technik, Reisen und Sport. 

Den typischen jungen Erwachsenen 
gibt es nicht. Das Einzige, was sie alle 
gemeinsam haben: Sie treffen ihre 
Entscheidungen selbst – und haben 
sich von den Eltern emanzipiert.
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 Schüler kurz vor Abschluss,  
 Azubis, Studienanfänger, 

 Fre iwil l igendienst le is tende, 
 Wehrdienst le is tende, junge  
 Berufstät ige, Work&Travel, 

 Austauschschüler, 
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SPIESSER erscheint sechsmal im Jahr bundesweit mit einer 
Druckauflage von 400.000 Exemplaren.  

SPIESSER-Autoren schreiben über Dinge, die ihnen wichtig 
sind. Es geht um Gesellschaft und Politik, Ausbildung und 
Studium sowie Freizeit und Produkt. Umgesetzt wird diese 
Themenmischung auf individuelle Art und Weise. 
Ein Beispiel: Prominente kommen nicht zum Interview 
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SPIESSER vorbei, sondern halten eine Vertretungsstunde in einer 
Schulklasse, ein Professor für Rechnungswesen knüpft sich 
die Haushaltskasse einer Studenten-WG vor. 

In Sonderwerbeformen wie Advertorials oder Sonder-
publikationen werden Kommunikationsziele von Partnern 
gemeinsam mit jungen Erwachsenen unter Anleitung 
erfahrener Redakteure umgesetzt.

Gesellschaft: Ausbildung:

10

Frau Lüders, als Leiterin der Antidiskriminierungs-
stel le des Bundes sind Sie tägl ich mit der Frage 
nach Gerechtigkeit konfrontiert. Wie entscheiden 
Sie, was gerecht ist und was ungerecht?

Gerechtigkeit heißt für mich, a l l en Menschen 
die gle ichen Chancen zu geben. Ungerecht ist 
es, wenn ein Mensch, nur wei l er eine dunkle 
Hautfarbe hat, von der Gesel lschaft ausge-
schlossen wird oder wenn jemand mit einer 
Behinderung nicht eingestel lt wird , wei l ihm 
eine Aufgabe nicht zugetraut wird. In vie l en 
Fäl l en resulti ert Ungerechtigkeit aus Unwis-
senheit , die dann zum Beispie l dazu führt, dass 
Menschen pauschal wegen ihrer Behinderung , 
ihrer Herkunft oder ihres Geschlechts unter-
schätzt werden.

Ist denn Gleichheit immer gerecht? Also sind 
beispielsweise Studentenrabatte gerecht, ob-
wohl sie dazu führen, dass eine gesel lschaftl iche 
Gruppe weniger zahlen muss, als andere?

Ja, das fi nde ich gerecht. Warum sollten Stud-
ierende,  die  häufi g wenig Geld zur Verfügung 
haben, nicht auch weniger bezahlen? Menschen 
sind unterschiedlich und das heißt, sie müssen 
auch unterschiedlich gefördert werden, um 

Chancengleichheit zu erreichen. In einer Schul-
klasse gibt es beispielsweise die klugen Schüler und 
diejenigen, denen es schwerer fäl lt, zu lernen. Da 
müssen Letztere etwas mehr gefördert werden. 
Wenn solch heterogene Gruppen dann auch in 
Teams zusammenarbeiten, dann hat das einen 
Mehrwert für al l e. Vie lfa lt ist sehr gewinn-
bringend und den Menschen das bewusst zu 
machen, das ist mein Zie l .

Inwiefern kann die Antid iskriminierungsstel l e zu 
mehr Gerechtigkeit in Deutschland beitragen?

Unsere Arbeit besteht aus drei Säulen. Die erste 
ist die Forschung. Wir vergeben Forschungs-
aufträge, um herauszufi nden, wo Diskriminierung 
statt-fi ndet und welche Folgen das für die Betrof-
fenen hat. Außerdem ist die Öffentl ichkeitsar-
beit ein wichtiger Aspekt. Wir müssen das Thema 
Diskriminierung für die Menschen konkret 
machen. Was ist das eigentl ich? Wie kann ich 
mich davor schützen? Diskriminierung fi ndet 
häufi g unbewusst statt. Kein Mensch ist frei von 
Vorurtei len und deswegen ist es unsere Aufgabe, 
die Menschen dazu anzuregen, über das Thema 
nachzudenken. Der Schwerpunkt unserer Arbeit 
l iegt aber in der Beratung. Über eine Telefonhotl ine 
und E-Mai l-Verkehr bieten wir Betroffenen eine

Ungerechtigkeit und Diskriminierung sollten keinen Platz in unserer Gesellschaft haben. 
Davon ist Christine Lüders, Leiterin der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, überzeugt. 
Mit SPIESSER-Autorin Anna sprach sie über ihre Vorstellungen von Gerechtigkeit.

„Diskriminierung
ist gegen das Gesetz!”

von_Anna Pia Möller, 19 Fotos_ Michael Kuchinke-Hofer

1865
Sklaverei in Amerika wird endgültig abgeschafft. Bis Afroamerikanern Bürgerrechte in 
uneingeschränktem Umfang gewährt werden, vergeht jedoch ein weiteres Jahrhundert.

1789
Die Déclaration des droits de l’homme et du citoyen („Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte“) 
bildet die Grundlage für Demokratie in Frankreich: Es muss natürliche und unveräußerliche 
Rechte wie Freiheit, Eigentum, Sicherheit und Widerstand gegen Unterdrückung geben.

1853
Vélez (Kolumbien) führt 
als erste Stadt der Welt 
das Frauenwahlrecht ein.

1918
Wahlrecht für Frauen in 
Deutschland. Am 19. Janu-
ar 1919 dürfen sie bei der 
Wahl zur Deutschen 
Nationalversammlung 
erstmals wählen.

1948
Am 10. Dezember (seitdem der 
internationale Tag der Men-
schenrechte) verabschiedet 
die UN-Generalversammlung 
die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte.

SPIESSER Herzstück: 
Gerechtigkeit? Kennt Grenzen!

Advertorial  
für RWE zur
Energie- 
wende

Advertorial für die  
TARGOBANK

Advertorial für REWE

Advertorial für 
die Sparkassenver-

sicherung
  

SPIESSER-Spezial  
mit der Konrad- 

Adenauer-Stiftung
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 Ihr wollt noch mehr zum AGG wissen? 
 Das ganze Interview mit 
 Frau Lüders 
 könnt ihr auf 
 spiesser.de 
 nachlesen: 

 

  Ob sich Anna direkt nach 
  dem Termin das AGG zugelegt 
  hat? Fragt sie auf SPIESSER.de, 
  Profilname: annamlr 

Ungerechtigkeit und Diskriminierung sollten keinen Platz in unserer Gesellschaft haben. 
Davon ist Christine Lüders, Leiterin der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, überzeugt. 
Mit SPIESSER-Autorin Anna sprach sie über ihre Vorstellungen von Gerechtigkeit.

„Diskriminierung
ist gegen das Gesetz!” Gerechtigkeit 

heißt für mich, al l en 
Menschen die gle ichen 

Chancen 
zu geben. 

„

„juristische Erstberatung. Die Grundlage 
dafür ist das 

“
Al lgemeine Gleichbehand-

lungsgesetz” (AGG), das vor zehn Jahren 
in Kraft getreten ist.

Welche Bedeutung hat das AGG und 
wovor schützt es?

Ich fi nde, das AGG ist ein Mei lenstein, 
weil es ein Bewusstsein für Diskri-
minierung geschaffen hat und klarstel lt:  
Wer diskriminiert, verstößt damit gegen 
das Gesetz und kann juristisch belangt 
werden. Hauptanwendungsbereich ist 
das Arbeitsumfeld, aber auch zivi lrecht-
l ich werden einige Bereiche abgedeckt. 
Grundsätzl ich schützt das Gesetz vor 
Benachtei l igung aufgrund folgender sechs 
Merkmale: Alter, Geschlecht, Ethnie, Rel i-
gion, Behinderung und sexuel ler Identität.

Glauben Sie, dass anonymisierte Prüfungen 
in der Schule auch zu mehr Gerechtigkeit 
führen würden?

Ja, ich fände das gut. Es gibt Studien, 
die zeigen, dass Leistungen von Schülern 
mit Migrationshintergrund in vielen Fäl-
len schlechter bewertet werden. Das ist 
ungerecht. Prüfungen sol lten ausschließlich 
sachlich beurteilt werden.

Arbeiten bei REWE 
lohnt sich!
Das Unternehmen ist einer der Top-Arbeitgeber 
Deutschlands – und das nicht nur aufgrund seiner 
familienfreundlichen Arbeitsstrukturen. Zielstre-
bigkeit weiß REWE zu schätzen: Wenn ihr während 
eurer Ausbildung gute Leistungen bringt, garan-
tiert euch das Unternehmen anschließend eine 
unbefristete Vollzeitstelle. Außerdem unterstützt 
REWE euch während eurer Ausbildung mit einem 
eigenen Tablet mit zahlreichen Lern-Apps. So könnt 
ihr jederzeit und überall euer Wissen verbessern!

Ihr möchtet in den 
Einzelhandel rein-
schnuppern? 

Alle Infos zu Praktika- und Azubimöglichkeiten 
fi ndet ihr unter www.rewe.de/karriere und 
www.rewe.de/ausbildung. 

Feinschmecker >>>
Gourmet ist euer Leben! 
Während eurer Ausbildung an 
der Servicetheke lernt ihr die 
edelsten Produkte  kennen – 
und nur diese dürfen letztlich 
auch in euren Einkaufswagen 
wandern. So wird Essen für 
euch zur schönsten Beschäf -
tigung der Welt.

Kaufmann im Einzelhandel, 
Fachrichtung Feinkost 

Chancen 
am  laufenden 

Band 

Naschkatze >>> 
Statt im Vorlesungssaal eure Zeit abzusit-
zen, könnt ihr mit dem Abiturientenpro-
gramm direkt durchstarten. Die besonde-
re  Kombi aus Ausbildung zum Kaufmann 
im Einzelhandel und Weiterbildung zum 
Handelswirt kann auch mal stressig 
werden – dann muss Nervennahrung her! 

REWE Abiturientenprogramm 

 Ihr wisst noch nicht, wohin es nach 
 dem Abschluss gehen soll? Dann 
 schaut doch mal bei REWE vorbei! 
 Das Unternehmen bietet euch zahl- 
 reiche Möglichkeiten für eure Zukunft 
 im Einzelhandel. Und egal, für welche 
 Produkte euer Herz schlägt –  REWE 
 hat garantiert für jede Vorliebe die 
 passende Ausbildung! 

Allrounder >>>
Ihr arbeitet direkt am Ort des Geschehens und seid  deshalb 
immer auf dem neuesten Stand über die  aktuellen Angebote. 
Dieses Wissen zahlt sich aus:  Eure Ausbildung ist so bunt und 
abwechslungsreich wie die Ware vor Ort. 

Kaufmann im Lebensmitteleinzelhandel 

WENN 

Die Kernenergie ist tot –  es lebe die Energiewende! Aber wie funktioniert 

das eigentlich, und wer genau muss dafür sorgen, dass es klappt? Fakt 

ist: Jeder Einzelne muss mitmachen. Deshalb haben wir euch gefragt: 

Seid ihr bereit für die Energiewende, auch wenn sie von euch persönlich 

Einschränkungen verlangt – oder sind wir alle nur Schaumschläger?

Annika, 19

Lena, 21

Theo, 20

Annemarie, 20 

FÜNF MAL ENERGIE AUS WIND 

UND SONNE ZU GEWINNEN

Was tut ihr dafür, dass die Energiewende klappt?

Und jetzt mal konkret: Seid ihr bereit, Windräder, 
Solarparks, Leitungsmasten und Co. in eurer Nähe 
zu dulden, damit die Energiewende klappt?

Vor ein paar Monaten haben wir 
auf unser Dach eine Photovoltaik-
Anlage draufbauen lassen. Der 
Strom geht erst zu uns und dann ins 
öffentliche Stromnetz. Das machen 
meine Familie und ich zu Gunsten 
der Energiewende. merlin97

Nicht an der Bürgerinitiative gegen 
die Windräder, die bei uns gebaut 
werden sollen, teilnehmen! Sarah_G

Nicht zu viel googlen, Saisonobst 
essen und öfter mal laufen. Leselotte

Ich merke, wie schwer es ist, Ener-
gie zu sparen. Aber ich versuche 

In der direkten Nähe würde ich so 
etwas nicht wollen. Nur wenn es auf 
einem Platz ist, der weit weg von mir 
ist. Denn es sieht nicht gut aus und 
würde mir die Sicht versperren. Wenn 
es gar nicht geht, würde ich es im 
Zweifelsfall dulden. Sasuke

Was heißt denn hier dulden? Sind 
die denn schlechter als Atomkraft-
werke? Lieber Windräder und 

immer, alle Stecker zu ziehen. Au-
ßerdem komme ich mit Fahrgemein-
schaften zur Schule. CaroKaffee

Kein Kind bekommen. Zukunft 
mit weniger Menschen = geringerer 
Bevölkerungsdruck + geringerer 
Energiebedarf. tinamod

Meinen gepfl anzten Baum pfl egen, 
Elektroroller oder öffentliche 
Verkehrsmittel benutzen und 
immer und überall in kritische Dis-
kussionen einsteigen. freshboom

Beim Staubsaugen Rockmusik 
hören – dann gehts schneller und 

Strom wird gespart. Okay, ernsthaft: 
Duschen ist eh viel cooler als Baden. 
Mit dem Fahrrad bin ich in der Stadt 
schneller und spare auch noch Geld 
für den Sprit. Und ehrlich, Fernse-
hen wird überbewertet. Smiley

Ich versetze meinen eigenen Körper 
in den Energiesparmodus: lange 
schlafen, kein Schulsport, dafür aber 
wohltuende Massagen und Wohl-
fühlprogramme, die meine leeren 
Akkus wieder auffüllen. Musenreich

Statt eine E-Gitarre zu kaufen bei 
einer akustischen bleiben und eine 
Menge Energie sparen (= ugster

Solarparks als furchteinfl ößende 
Atommeiler. Jette994

Nein. steffi 96

Sie sind keine ästhetische Berei-
cherung, aber der Klimaschutz hat 
Vorrang. Also ja! Loogisch

Nein! Wieso muss man jetzt etwas 

ändern, nur weil was passiert ist? 
Muss man Straßen abschaffen, weil 
ein Mensch vom Auto überfahren 
worden ist? Nein! Stereosky

Wenn die Standortfrage demokra-
tisch gefallen ist... ja. reini13

Wer Strom will, muss einstecken 
können. Bei uns würden sich Wind-
räder anbieten. Ancalinchen

Was unsere Blogger aktuell zur 
Energiewende beitragen? Sie 
haben sich mit Solarthermie be-
schäftigt. Was der Unterschied 
zur Photovoltaik ist und woher 
genau Fachkräfte in dieser Bran-
che kommen sollen, wenn bei 
euch ständig der Schulunterricht 
in den Naturwissenschaften aus-
fällt – das alles und mehr ver-
raten sie euch aktuell im Blog. 
Diskutiert mit auf SPIESSER.de/
meine-deine-energie-blog

MÖGLICH, BITTE 
ENERGIEWENDEN

Zack! Das Handy mit Windenergie aufgeladen. Zack! 
Dem mp3-Player mit Sonnenenergie neue Power 
geben. Zack! Den ganzen Spaß zu einer Taschenlampe 
umbauen. Der Hybrid Converter „Ecostreet Hybrid 5 
in 1“ ist für all das zu haben. Dafür müsst ihr nur euer 
Energiegewissen mit einer kleinen Beichte erleichtern: 
Was ist eure größte Energiesünde? Verratet es uns 
auf SPIESSER.de/gewinnen und sahnt eines von fünf 
Energie-Sets ab.

WENN 

 –  es lebe die Energiewende! Aber wie funktioniert 

das eigentlich, und wer genau muss dafür sorgen, dass es klappt? Fakt 

 Deshalb haben wir euch gefragt: 

, auch wenn sie von euch persönlich 

oder sind wir alle nur Schaumschläger?

MÖGLICH, BITTE
ENERGIEWENDEN

- Anzeige -
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Allgemein:
Offest 1,2 pt

Warum nur zugucken? Marie darf 

im Labor gleich mitmachen

04 
TECHNISCHE
UNIVERSITÄT
ILMENAU

Nordhausen

Ilmenau

  Ilmenau – ein kleines Städtchen mitten im grünen Thüringer Wald. Rund 7.000  

  Studierende der Technischen Universität prägen maßgeblich das Bild der Stadt.  

  Kurze Wege, persönliche Atmosphäre zwischen Studenten und Dozenten und  

  die individuelle Betreuung werden von den Studierenden besonders geschätzt.  

  Alle Gebäude sind hochmodern und mit neuester Technik ausgestattet, sodass  

  die Studenten beste Voraussetzungen für ihre Arbeit haben. SPIESSER-Autorin  

  Marie wollte mehr wissen und hat einen Professor und eine Studentin befragt:  

FARBIG, BLUBBERND, 
HOCHMODERN
Professor Ritter (Studiengangsbeauftragter 
Biotechnische Chemie), Sie waren ja an der 
Umsetzung dieses Studiengangs beteiligt. 
Wie sind Sie auf die Idee gekommen, er ist ja 
deutschlandweit der Erste?

Ilmenau ist eine Forschungsstadt. Uns hat es 
an Doktoren-Nachwuchs gefehlt und deshalb 
haben wir uns entschlossen, unsere Chemiker 
selbst auszubilden. Der Studiengang verbin-
det die reine Chemie mit Fragestellungen aus 
der Biotechnologie. Dadurch können wir sehr 
vielschichtig forschen. Wer also vor der Frage 
steht, ob Chemie oder Biologie studieren, 
findet bei uns eine tolle Kombi.

Was sollte man mitbringen, wenn man 
Biotechnische Chemie studieren will?

Das Wichtigste ist der Wille. Man muss 
sich absolut sicher und auch im Klaren 
darüber sein, was es heißt, Chemiker 
zu werden. Deshalb sollten sich junge 
Leute vorab gut informieren, mit 
anderen sprechen. Man muss das 
wirklich wollen.

Was macht den Studiengang so 
besonders?

Er ist sehr praxisorientiert. Schon ab 
dem ersten Semester 
haben die 
Studenten 
Praktika 

in der Chemie und Physik und im sechsten 
Semester gibt es ein obligatorisches Industrie- 
und Forschungspraktikum. Außerdem werden 
sie schon sehr früh in die Forschung einbe-
zogen, dadurch werden die Studierenden 
schon während des Studiums mit aktuellen
Fragestellungen in Kontakt gebracht, was für 
eine spätere Arbeit in der Forschung optimal 
vorbereitet.

Nadine (Studentin 3. Semester), wie bist du 
darauf gekommen, gerade Biotechnische Che-
mie zu studieren?

Ich habe nach dem Abitur eine Ausbildung zur 
Laborantin gemacht. Aber danach dachte ich 
mir, dass da noch mehr gehen muss. Ich wollte 
noch mehr aus meiner Leidenschaft rausholen.

Und warum gerade Ilmenau?

Ilmenau ist sehr zentral in Deutschland gelegen 
und eine relativ kleine Stadt. Außerdem liegt 
es sehr schön im Grünen. Mir persönlich ist die 
Natur hier im Sommer wie Winter sehr wichtig. 
Da gibt’s immer gute Freizeitmöglichkeiten.

Was ist für dich das Besondere an der TU 
Ilmenau?

Ich finde es gut, dass wir Studenten viel 
Mitspracherecht haben. Man hat ein sehr 
familiäres und persönliches Verhältnis zu den 
Professoren und kann auch mal zu ihnen hinge-
hen, wenn man etwas auf dem Herzen hat. Das 

macht’s auch irgendwie 
heimelig.

Universität Ilmenau

Hallo,
 ich bin Marie, 

Schülerin aus Dresden 
und mein Lieblingsfach ist 

Chemie. An der TU Ilmenau will 
ich herausfinden, ob daraus 

auch mehr werden kann.

Nachtleben
Kuschelfaktor 

Grüner Daumen
WohnsituationDraußen spielen

- 6.623 Studierende
 (bei 26.000 Einwohnern)
- 44 Studiengänge,
 davon 24 weiterführende

- Spezielle Schwerpunkte:

 Ingenieurwissenschaften, 

 Technologie, was aber auch 

 geht: Angewandte Medien- und 

 Kommunikationswissenschaften

- Besonderheit: einzige tech-

 nische Universität Thüringens

- www.tu-ilmenau.de

ENGAGIERT GEMÜTLICH

Versteckt im Südharz schlummert das kleine 
Städtchen Nordhausen. Was viele nicht wissen: 
1997 öffnete dort eine Hochschule ihre Türen, 
um junge Leute auf dem Weg zu ihrem Traum-
beruf in den Bereichen Ingenieur-, Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften bestens vorzube-
reiten. 

Als ich Nordhausen mit meinem Auto erreiche, 
geht gerade die Sonne auf. Ziemlich schnell 
komme ich am Campus an und stelle fest, dass 
mir das hier sehr gut gefällt. Jedes Gebäude 
ist innerhalb von fünf Minuten zu Fuß zu 
erreichen. Ohne langes Suchen stehe ich vor 
dem gelben Verwaltungsgebäude und treffe 
dort auf Marcel. Seit drei Jahren studiert er in 
Nordhausen Gesundheits- und Sozialwesen 
und steht nun kurz vor seinem Abschluss. 
Unser gemeinsames Programm für heute sieht 
erstmal eine Campusführung vor, dann darf ich 
Vorlesungsluft schnuppern und verschiedene 
Labore von innen sehen, wir lassen es uns in 
der Mensa schmecken, besuchen den Studen-
tenclub und bummeln zum Schluss noch durch 
die Innenstadt. 

Mit seinen 20 Bachelor- und Masterstudi-
engängen, einem grünem Campus mit 
zentraler Bibliothek, kleinen 

Seminargruppen, individueller Betreuung, 
günstigen Lebenshaltungskosten und vielen 
Freizeitangeboten bietet die Hochschule den 
Studenten einen Ort, um viel Wissen zu gewin-
nen und sich dabei frei entfalten zu können. 
Während meiner Campus-Tour treffe ich im 
gemütlichen Studentenclub „Karzer“ auf Lynn 
(23), Gizmo (27) und Harvine (22). Während sie 
gerade zu Mittag essen, plaudern wir ein biss-
chen über ihre Eindrücke. „Ein großer Vorteil 
unserer Hochschule sind die einzigartigen 
Bachelor-Angebote“, erklärt Gizmo. „Studien-
gänge wie ‚Regenerative Energietechnik‘, 
‚Umwelt- und Recyclingtechnik‘ oder ‚Systems 
Engineering‘ sind sehr selten. Außerdem ist die 
Hochschule sehr modern ausgestattet und wir 
haben viele praxisnahe Seminare.“ 

Auch Lynn weiß um die Vorteile einer kleinen 
Hochschule. „Auch wenn es hier nicht das 
größte Nachtleben gibt, kann man immer 
selber etwas auf die Beine stellen. In unserem 
Studentenclub zeigt sich echtes Engagement, 
denn im Karzer werden Partys, internationale 
Projektwochen, Filmabende, Tauschbörsen, 
Reparaturwerkstätte und Jam-Sessions organi-
siert“, berichtet sie stolz.

Anschließend zeigt mir Marcel das Labor für 
Automatisierungs- und Sensortechnik, in dem 

die Hardware für Roboter und Programme 
entwickelt wird, und das Labor für Mikro-
biologie. „Durch die vielen Versuche, die 
wir mit den Studenten durchführen, soll 
ein Aha-Effekt einsetzen, der dabei hilft, 
die chemischen und biologischen Pro-
zesse besser verstehen zu können”, 
erläutert Laborantin Anja Wagner. 

Der Besuch der Hochschule Nord-
hausen endet für mich viel zu 
schnell. Allein an einem Tag habe 
ich so viel Neues dazugelernt und 
durfte selber so viel ausprobieren, 
dass ich euch einen Informations-
besuch in Nordhausen nur ans 
Herz legen kann!

Offest 1,2 pt

Hallo, 

ich bin Annika _ Scho-

koholic, Serienjunkie, Autofahrer, 

Globetrotter und für den SPIESSER: 

Hochschul-Testerin. In Nordhausen habe ich 

für euch die Hochschule und das Studen-

tenleben ganz genau unter die 

Lupe genommen. 

Richtig gemütlich ist’s im 

Studentenclub Karzer

05 
HOCHSCHULE
NORDHAUSEN

I lmenau

  Hier wird gebastelt, experimentiert und nachgefragt.  

  Die Hochschule Nordhausen zeichnet sich durch Persönlickeit und Kreativität aus.  

  In einzigartigen Studiengängen kann man das Studentenleben  

  mit viel Eigeninitiative richtig genießen.  

 

Hochschule Nordhausen

Nachtleben

Kuschelfaktor 

Grüner Daumen

Wohnsituation
Draußen spielen

- 2.344 Studierende (bei 41.800 Einwohnern)- 20 Studiengänge, davon 8 weiterführende- spezieller Schwerpunkt: Green Tech, was aber auch geht:  soziale & wirtschaftliche  Studiengänge- Besonderheit: jede Menge    Forschungsinstitute- www.hs-nordhausen.de
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Das brauchst du:
  feste Pappe
  Alleskleber
  beliebigen Stoff oder Moosgummi
  Lineal
  Bleistift
  Zirkel
  Schere/Cuttermesser

von Josef Baumgart,  15 

 Genervt, weil der Handyakku mal wieder leer ist? Den können 
 wir zwar auch nicht wie durch Geisterhand aufladen, dafür 
 könnt ihr euren Draht zur Welt mit dieser praktischen Ablage 
 an jeder noch so blöd gelegenen Steckdose versorgen. Und 
 über das Kabel fliegt ihr auch nicht mehr! 

Entladehemmung 

Den Stoff bzw. Moosgummi nehmen und auf das bogenlose 
Pappstück kleben – durch das feste Material rutscht euer 
Handy später nicht von der Ablage.

4

Das übriggebliebene kleine Rechteck in der Mitte knicken – 
ein Winkelstück entsteht. Eine Hälfte mit dem gebogenen 
Pappteil verbinden; auf die andere klebt ihr das mit Stoff 
verzierte Gegenstück.

5

Jetzt könnt ihr eure Ablage noch nach Herzenslust bemalen. 
Alles gut trocknen lassen – und fertig!

6

In die Pappteile mit Bogen zeichnet ihr je einen Kreis von 
4 cm Durchmesser und schneidet sie aus – an den identi-
schen Stellen versteht sich.

2

Erstmal müsst ihr alle benötigten Bauteile auf Pappe aufzeich-
nen und ausschneiden. Ihr braucht:

  zwei Rechtecke (6x12 cm) für die Ablagefläche
  zwei Rechtecke mit Kreisbogen (5x10 cm) für die 

wandseitige Fläche
  ein Rechteck (5x7 cm) als Bindeglied

1

Jetzt müsst ihr die jeweils gleichen Rechteckpaare 
aufeinander kleben.

3

Tipp 1:

Sollte euer Handy für die Ablage zu schwer sein, fixiert 
ihr sie einfach mit einem Klebestreifen an der Steckdose. 

Tipp 2:

Noch besser funktioniert das Ganze mit einer dünnen 
Sperrholzplatte. Dafür einfach die Teile mit einer Laubsäge 
aussägen und mit Nägeln verbinden. So hält die Ablage 
auch das dickste Smartphone aus.

SPIESSER-Spezial 
Studieren in Thüringen? Passt!

Testlabor: SPIESSER-Leser 
testen Produkte

SPIESSER-
Mittagspause

Advertorial  
für Vita Cola

Oliver Brüggen

Oliver Brüggen ist Senior Director Public Relations für Deutschland, 
Österreich und die Schweiz bei adidas. Während seines BWL-Studiums 
begann er Fußballberichte für Zeitungen zu verfassen. Nach einem 
Praktikum beim Radio, einem Volontariat beim Lokalfernsehen und 
einer Anstellung als Sportredakteur und -moderator beim Bayerischen 
Fernsehen kam Oliver Brüggen in den 90er Jahren zu adidas. Dort ist der 
48-Jährige seit 20 Jahren in der Kommunikation tätig. Das Unternehmen 
aus Herzogenaurach ist einer der größten Sportartikelhersteller der 
Welt und beschäftigt derzeit 55.555 Mitarbeiter.

  Ob Susanne jetzt Fußballfan 
  ist? Fragt sie auf SPIESSER.de, 
  Profilname: a.s. 

26

 Von wegen in Ruhe essen. Oliver Brüggen joggt lieber ein paar Runden im firmeneigenen 
 Stadion. Der Pressechef von adidas nimmt SPIESSER-Autorin Susanne zum Laufen mit und 
 erzählt, warum adidas und Fußball einfach zusammengehören und ob ein Einser-Abi 
 wirklich so wichtig ist. 

… mit Oliver Brüggen, adidas

Joggen in der Mittagspause – sieht so wirklich der 
Alltag bei adidas aus?
Auf jeden Fall. Auch Geschäftliches wird bei uns auch 
schon mal bei einem gemeinsamen Ausdauerlauf bespro-
chen. Und vor einer Weile hatte ich hier einen jungen Mann 
zum Vorstellungsgespräch da – mit dem habe ich mir ein 
Tischtennisduell geliefert. Ich wollte sehen, ob er nur 
Sprüche klopfen kann oder wirklich etwas drauf hat.

Was muss ich denn mitbringen, wenn ich mich bei 
adidas bewerben will?
Was nutzt ein Super-Abi oder ein Studium im Schnelldurch-
gang ohne jede Euphorie für den Sport? Wir suchen Men-
schen, die sich begeistern lassen und andere begeistern 
können. Die mitten im Leben stehen, neugierig sind, einen 
eigenen Kopf haben, kontaktfreudig sind und natürlich den 
Sport lieben. Entscheidend ist der gesamte Eindruck und 
das ist auch nur gerecht. Aber wenn wir zwei gleich gute 
Bewerber haben, der eine aber zum Beispiel Marathon läuft 
und der andere nicht - klar, wir entscheiden uns für den 
Marathonläufer. Er ist näher dran an unserem Unternehmen, 
er weiß, wie Sportler denken und was Sport bedeutet – und 
das kann man nicht lernen.

Also die Begeisterung für Sport …
… steht über allem. (lacht) Darüberhinaus sind gute Eng-
lischkenntnisse eine wichtige Voraussetzung. Englisch 
ist bei uns keine Fremdsprache, sondern Firmensprache. 
In unserer Konzernzentrale arbeiten 4.500 Kolleginnen 
und Kollegen aus mehr als 86 Ländern. Das Durch-
schnittsalter liegt bei rund 35 Jahren. Dieses internatio-
nale Umfeld inspiriert uns jeden Tag neu. 

Was gehört zur Arbeit eines Pressechefs?
Unsere Abteilung ist die Anlaufstelle für alle Medien. Wir 
beantworten rund 10.000 Anfragen im Jahr. Darunter teil-
weise auch sehr kuriose. Als 2011 William und Kate geheiratet 
haben, haben wir einen Anruf von einem Radiosender bekom-
men. Die haben gefragt, was adidas davon hält. Ich wusste 
zunächst gar nicht, was ich sagen soll. Am Ende kam heraus, 
dass der Sender erfahren wollte, ob unsere Mitarbeiter aus 
Großbritannien die Hochzeit live verfolgen dürfen.

Und durften sie?
Natürlich. Wir haben keinen festen Ablauf, sondern Ver-
trauensarbeitszeiten – jeder kann seinen Arbeitstag in 
Absprache mit seinem Vorgesetzten individuell gestalten. 
Das Allerwichtigste für ein Unternehmen sind zufriedene 
und motivierte Mitarbeiter. Deshalb gibt es bei uns auch  
ein riesiges Sportangebot auf dem Gelände.

Welche Sportarten spielen denn bei adidas die 
größte Rolle?
Keine andere Marke ist stärker im Sport verwurzelt als 
adidas. Running, Training und Women zählen neben 
Originals zu unseren wichtigsten Kategorien. Und na-
türlich König Fußball. Wenn ich dich frage, wer bei der 
WM 2014 im Finale Deutschland gegen Argentinien das 
Tor geschossen hat …

… Mario Götze
… dann weißt du das, obwohl du kein Fußballfan bist. Aber 
wenn ich sage: Nenne mir fünf deutsche Leichtathleten, die 
bei Olympia an den Start gehen. Dann wird es für die meisten 
schon schwer, das zu beantworten. Fußball überstrahlt alles. 

von Susanne Rentsch, 22 Fotos Claudia Wehner

 Läuft bei euch! 
Wie bereitet ihr euch auf die EM in Frankreich vor?
Wir gehen neue Wege. Beispielsweise bei der Vorstellung 
des neuen DFB-Trikots. Früher haben wir ein Podium auf-
gebaut und eine Pressekonferenz mit dem Trainer, dem 
Spielführer und einem adidas Vertreter organisiert. Die-
ses Mal veranstalteten wir ein Konzert mit dem Rapper 
Cro und der Nationalmannschaft. Das alles in unserer 
Football Base, einem beliebten Treffpunkt für Jugendliche 
in Berlin. In diesem Rahmen wurde das Trikot enthüllt. 
Wir kommunzieren heute mit Bloggern und Influencern. 
YouTuber sind für unsere Zielgruppe Vorbilder. Facebook 
ist wichtig, noch relevanter aber sind Instagram und 
Snapchat. Das eröffnet uns viele neue Möglichkeiten.

Wie kommt es eigentlich, dass das Trikot der deut-
schen Nationalelf immer von adidas gestellt wird?
adidas und der DFB gehören einfach zusammen. Das 
fing schon bei der Weltmeisterschaft ’54 an. Unser 
Firmengründer Adi Dassler hatte Fußballschuhe mit 
Schraubstollen entwickelt. Das Wetter war schlecht und 
als es angefangen hat zu regnen, verhalf er der deutschen 
Mannschaft gegen die als unschlagbar geltenden Ungarn 
mit diesen Schuhen zum WM-Titel. Seitdem ist adidas auf 
der ganzen Welt bekannt.

 Trikot-Präsentation mit Cro 

 Zeit für einen Kaffee ist immer 

 Lockerf lockig bei der Mittagspause 

SPIESSER Werkstatt



 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Anzeigenformate 

7

Anzeigenpreise

bundesweit

1/1 Seite

210 x 290 mm

1/2 hoch

105 x 290 mm

Anzeigen mit 3 mm Beschnittzugabe an allen Seiten anliefern. Weitere Formate auf Anfrage.

1/2 quer

210 x 145 mm

1/3 hoch

70 x 290 mm

1/3 quer

210 x 97 mm

1/4 hoch

105 x 145 mm

1/4 quer

210 x 72,5 mm

Störer

mindestens 
35 x 50 mm

Anzeigenpreise Druckauflage 400.000 Exemplare bundesweit 

1/2 Seite 4c

14.900,00 €

1/3 Seite 4c

10.900,00 €

1/4 Seite 4c

8.900,00 €

Störer 4c

2.900,00 €

1/1 Seite 4c

19.900,00 €

Rabatt 
Rabattierfähig sind die Mediakosten für Anzeigen und 
Advertorials in der Gesamtausgabe oder Teilbelegung.

Aufschläge
Platzierung auf 2. und 3. Umschlagseite:  
10 % Aufschlag auf Listenpreis,
4. Umschlagseite:  15 % Aufschlag auf Listenpreis



 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Preise und Formate je Bundesland

8

Anzeigenpreise

Bundesländer

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

45.000

45.000

17.000

15.000

4.000

12.000

25.000

10.000

30.000

65.000

15.000

 5.000

55.000

20.000

12.000

25.000

3.770,00 €

3.770,00 €

1.920,00 €

1.780,00 €

820,00 €

1.465,00 €

2.700,00 €

5.150,00 €

1.780,00 €

4.500,00 €

1.780,00 €

990,00 €

3.970,00 €

2.190,00 €

1.750,00 €

2.700,00 €

2.260,00 €

2.260,00 €

1.152,00 €

1.070,00 €

490,00 €

875,00 €

1.600,00 €

875,00 €

1.990,00 €

2.700,00 €

1.070,00 €

590,00 €

2.360,00 €

1.320,00 €

990,00 €

1.600,00 €

1.885,00 €

1.885,00 €

960,00 €

890,00 €

410,00 €

735,00 €

1.350,00 €

735,00 €

1.650,00 €

2.250,00 €

890,00 €

495,00 €

1.985,00 €

1.095,00 €

875,00 €

1.350,00 €

1.360,00 €

1.360,00 €

691,00 €

640,00 €

350,00 €

520,00 €

990,00 €

520,00 €

1.190,00 €

1.600,00 €

640,00 €

350,00 €

1.460,00 €

780,00 €

650,00 €

990,00 €

Auflage 1/1 Seite 1/2 Seite 1/3 Seite 1/4 SeiteBundesland

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

45.000

45.000

17.000

15.000

4.000

12.000

25.000

10.000

30.000

65.000

15.000

 5.000

55.000

20.000

12.000

25.000

3.770,00 €

3.770,00 €

1.920,00 €

1.780,00 €

820,00 €

1.565,00 €

2.700,00 €

1.465,00 €

3.300,00 €

4.500,00 €

1.780,00 €

990,00 €

3.970,00 €

2.190,00 €

1.565,00 €

2.700,00 €

2.260,00 €

2.260,00 €

1.152,00 €

1.070,00 €

490,00 €

975,00 €

1.600,00 €

875,00 €

1.990,00 €

2.700,00 €

1.070,00 €

590,00 €

2.360,00 €

1.320,00 €

975,00 €

1.600,00 €

1.885,00 €

1.885,00 €

960,00 €

890,00 €

410,00 €

835,00 €

1.350,00 €

735,00 €

1.650,00 €

2.250,00 €

890,00 €

495,00 €

1.985,00 €

1.095,00 €

835,00 €

1.350,00 €

1.360,00 €

1.360,00 €

691,00 €

640,00 €

350,00 €

620,00 €

990,00 €

520,00 €

1.190,00 €

1.600,00 €

640,00 €

350,00 €

1.460,00 €

780,00 €

620,00 €

990,00 €

Auflage 1/1 Seite 1/2 Seite 1/3 Seite 1/4 SeiteBundesland



Anzeigenpreise Teilbelegungen
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Teilbelegungen
Auf Wunsch sind konkretere geografische 
(z. B. Städte) oder zielgruppenspezifische  
(z. B. Fahrschüler) Teilbelegungen möglich. 

Anzeigenpreise je 1.000 Exemplare*

1/2 Seite 4c
55,00 €

1/3 Seite 4c
40,00 €

1/4 Seite 4c
30,00 €

1/1 Seite 4c
85,00 €

*Mindestauflage: 10.000 Stück 

zzgl. technische Grundkosten für Teilbe- 
legung einer Regionalausgabe: 750,00 €

 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Beispiel: 1/2 Anzeige quer in Westfalen Beispiel: 1/2 Anzeige hoch in Stuttgart

Was die meisten denken …
… und wie es wirklich ist.

Klischee-Kaufmann
–K–

SPIESSER macht den Realitätscheck: Heißt in der Bank arbeiten nur hinterm Schalter stehen und Geldscheine zählen? Jonathan, 21 und Azubi bei der Bayerischen Landesbank, überprüft für euch weit verbreitete Vorur teile gegenüber seinem Job als Bankkaufmann. 

(K)EIN 
KLISCHEE-KAUFMANN?!

* Du möchtest einen abwechslungsreichen Job, bei dem du selbstständig arbeiten kannst – und nicht jeden Tag hinterm Schalter deine Zeit absitzen musst? Alle Infos zu den Ausbildungsmöglichkeiten bei der Bayerischen Landes-bank gibt’s unter www.bayernlb.de 

Gähn, der Job ist bestimmt voll lang-
weilig. // Zum Gähnen hat der Azubi nichts. 
      Die abwechslungsreichen Abteilungen wie 

Handel, Depotservice oder auch Marketing 
halten Jonathan total auf Trab.*

Mein ganzes Leben in einer Bank 
arbeiten – da habe ich doch keinerlei 
Aufstiegschancen. // Seine Zukun�  hat 
      Jonathan schon geplant: Nach der Ausbil-

dung möchte er sich auf den Handelsbereich 
spezialisieren. Auch ein aufbauendes Studium 
wäre für ihn denkbar. 

Bis auf nett Lächeln und ein bisschen 
Rechnen gibt’s nichts zu tun. // Klar, 
      auch zu Jonathans Job gehört ein � eundliches 

Au� reten. Doch damit allein ist seine Arbeit 
noch nicht getan. Stattdessen analysiert der 
Azubi beispielsweise Unternehmen, führt 
Buchungen aus oder hält Rücksprachen mit 
Kunden. Letztere sind bei der Bayern LB 
allerdings nicht Privatpersonen, sondern 
beispielsweise andere Banken, Sparkassen 
oder Kommunen.

Bankkaufmänner stehen jeden Tag 
hinterm Schalter. // Mit dem berühmt-
      berüchtigten Schalter kam Azubi Jonathan

bisher überhaupt nicht in Berührung. Das
wird auch vorerst so bleiben: An seinem
aktuellen Arbeitsplatz, der keine typische
Filialbank ist, sucht man das gute Stück 
nämlich vergeblich. Ganz ohne Schalter 
geht‘s als Bankkaufmann allerdings nicht: 
Auch Jonathan wird während seiner Aus-
bildung in einer Partnerfi liale den direkten
Kundenkontakt kennenlernen.

 

      Nur das mit dem täglichen Anzugtragen ist wirklich so

Bereich: Analyse

#thatsmyname*

Product Manager*

#dailyshit*: 

•  Ihr überlegt euch, welche Ziele eure Plattform, App o.ä. 

in fünf Jahren erreicht haben und entwickelt konkrete 

Strategien, um diese zu erreichen

#musthaves*

•  Studium der Wirtschaftswissenschaften, 

Marketing, BWL

•  Visionen!

#workingspace*

• In beinahe jedem Unternehmen, das Social-Media-

   Produkte wie Apps etc. anbietet

Bereich: Vermarktung

#thatsmyname*

Community Manager*

#dailyshit*: 

•  Unternehmenseigene Foren und community* sind 

eure homezone*

•  Dort postet* ihr fl eißig, reagiert auf Kommentare 

und holt euch Feedback* ein

#musthaves*

•  Studium der Journalistik, PR, Publizistik oder irgendwas 

mit Medien

•  Ihr wisst, mit shitstorm* umzugehen und fi ndet stets 

die richtigen Worte

#workingspace*

•  Mediaagenturen

•  Unternehmen, die Social Media Produkte mit einer 

Community besitzen

Alexander Ganz,  

Berufsberater und Social-Media-Experte rät, euch:
 „Bevor ihr das Geld für teure 

Privatunis aus dem Fenster werft, entscheidet euc
h lieber für einen klassischen 

Studiengang wie Informatik oder BWL. Damit hab
t ihr eine solide Basis. Spezialisieren 

könnt ihr euch immer noch.“

14023-00-069 – ikk classic – Anzeigen 2015 – Motiv Bonus/Studenten – Format: 217 x 150 mm 

– Beschnitt 4 mm – 4c – 07.08.2015 – jw – SP Paper (eci) – SPIESSER Nr. 9, ET: 07.09.15

Bei welcher Krankenkasse mache ich 

finanziell einen guten Abschluss?

Weitere Informationen unter unserer 

kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.

Oder auf www.ikk-classic.de

E-Mail: KundenserviceSD@ikk-classic.de

Jetzt
wechseln!

Sichern Sie sich jährlich mit dem IKK Gesundheitskonto 

und IKK Bonus bis zu 600  für ein gesundes Leben.

-Anzeige-
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 Matheklausur, Bandauftritt oder 
 Fahrschulprüfung – jeder von uns 
 hatte schon mal Lampenfieber. Doch 
 Prüfungsangst ist vermeidbar. Wie? 
 Hier kommen die SPIESSER-Tipps. 

 Bloß nicht den Helden spielen, denn  

 Angst ist vollig normal. 

 Ablenkung  tut gut, um Stress abzubauen. Nach 
einem 10-Kilometer-Lauf um den Block, sollten sich deine 
Gedanken um eine erfrischende Dusche statt die anste-
hende Prüfung drehen. 

 Bereite dich gut  vor und erstelle dir 
einen                  Je eher du anfängst zu 
lernen oder zu üben, desto entspannter kannst du in 
die Prüfung gehen. 

 Lernzeitplan. 

Schlafe in der Nacht vor der Prüfung genug: Also    
        gehen und den Wecker so 
stellen, dass du entspannt in den Tag starten kannst.  

 zeitig ins Bett 

 Ready 

 Atme die Angst einfach weg: 
Einatmen, langsam gedanklich bis fünf zählen, Luft 
anhalten und bis fünf zählen, ausatmen und wieder 
bis fünf zählen. Dann fünf Sekunden Pause machen 
und das Ganze fünf Mal wiederholen. 

 Du bist nicht allein:  Tausche dich mit 
anderen Prüflingen aus.  

 Last-Minute-Verbot: Kurz vor knapp geht 
nichts mehr in den Schädel. Wie wäre es stattdessen mit 
einem Entspannungsbad? 

Nur nicht Schwarzmalen und was-wäre-wenn-Fragen 
stellen. Stattdessen lieber an 

denken, sei es auch nur ein Stück Schokolade. 
  schone Dinge 

 STeady 

 Strategie  ist das A und O: Beginne mit der 
Aufgabe, die dir leicht fällt. Mit dem guten Gefühl 
kann doch nichts mehr schiefgehen! 

Kurz mal Austreten: Sag, wenn du eine    
           brauchst. Danach läuft 
das Hirn wieder auf Hochtouren. 
 kurze Pause 

 GO 

Bei uns werden Sie satt!

Pilz ist ein international führendes, innovatives Unternehmen der sicheren 
Automation. Wir sind immer auf der Suche nach fi tten Nachwuchs kräften, die 
Spaß an kreativen Herausforderungen und lösungsorientiertem Denken 
haben. Pilz bietet Ihnen eine teamorientierte Arbeitsatmosphäre, Freiraum 
für Ideen sowie vielseitige Entwicklungsmöglichkeiten für die Zukunft. 
Informieren Sie sich zu unseren Ausbildungsberufen und Studiengängen 
(DHBW) unter www.pilz.de/karriere

Pilz GmbH & Co. KG    www.pilz.de 

Hungrig auf 
spannende Aufgaben?

-Anzeige-

Beispiel: 1/1 Anzeige in München



April | Mai 2016 | Nr. 164 | Nachhaltigkeit | SPIESSER.de 

 WIR’S 
 Prinz Pi kocht für  

 euch Bio-Spaghetti.  

 Seite 24 

 PACKEN 
 SPIESSER-Autorin Anna  

 macht keinen Müll.  

 Seite 26 

 AN 
 Zu Gast bei den  

 Fair-Food-Franken. 

 Seite 20 

 Ach du 
 grüne Neune! 

 Ist die Welt noch zu retten? Wir verraten es euch ab Seite 6 
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Ad-Specials

 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 % 

Beileger

Format: 
min. 148 x 105 mm 
max. 207 x 285 mm 

Papiergrammatur: 
45 bis 170 g/m² 

Umfang: 
max. 16 Seiten
Gesamtgewicht max. 50 g

Preis: 
65,00 € pro 1.000 Exemplare 
(bis 20 g pro Exemplar) 
je weitere 5 g: 3,00 € 

B
ei

le
g

er

Beihefter

Format:  
min. 90 x 115 mm 
max. 207 x 285 mm

Papiergrammatur: 
40 bis 80 g/m² 

Umfang: 
max. 16 Seiten
Gesamtgewicht max. 50 g

Preis: 
65,00 € pro 1.000 Exemplare 
(bis 20 g pro Exemplar) 
je weitere 5 g: 3,00 € 

B
ei

h
ef

te
r

Tip-On-Card 

Format: 
min. 80 x 55 mm
max. 108 x 145 mm

Papiergrammatur: 
120 bis 300 g/m²

Preis: 
80,00 € pro 1.000 Exemplare

 Tip-On-
Card 

Tip-In-Card 

Format: 
min. 80 x 55 mm
max. 108 x 145 mm

Papiergrammatur: 
120 bis 300 g/m²

Preis: 
80,00 € pro 1.000 Exemplare

20

Für einen sportlichen Look müssen nicht 
nur die Muskeln gestählt, sondern hin und 
wieder auch die Haare getrimmt werden. 
Mit den drei verschiedenen Kämmen des 
Braun Bodygroomers könnt ihr euch selbst 
an empfi ndlichen Körperstellen rasieren.

Wir verlosen drei Exemplare des 
sportlichen Braun Bodygroomers. 

Alle Infos gibt’s auf 
SPIESSER.de/gewinnen 

Bringt euch in Form!

Hannah, 19:
„Ich finde es super, dass 
sich prominente Sportler 

mit Homophobie beschäfti-
gen, was in der Schule bisher 

kein Thema war!“
Note: 1

Marcel, 18: 
„Die Stunde war 

super. Ich hätte nur 
gern noch mehr über 
mögliche Lösungen 

gesprochen.“
 Note: 1-

Tom, 17:
„Sie standen gut im 
Stoff, hatten viele 

interessante 
Statistiken und 
Bilder dabei.“

 Note: 1

A
nz

ei
ge

Schüler werden von Julius gebeten 
aufzustehen.
Julius: So, wer sind wir?
Tobias: Der Bachelor!
Die Klasse lacht.
Julius: Wer hat das gesagt? Und du 
isst noch? Du sagst, ich sei der
Bachelor und ziehst dir dabei noch 
ein Snickers rein? Für euch bin ich 
heute der Herr Brink.
Jonas: Und ich bin der Jonas.
Beide schreiben ihre Namen an die Tafel.
Jonas: Was ist das denn hier? Tafel 
putzen! Machen das die Lehrer bei 
euch? Heute machen es die Schüler.
Christoph darf die Tafel putzen und 
erntet Applaus von der Klasse.
Jonas: Das Thema heute ist Homo-
phobie im Sport. Uns kennt ihr 
vielleicht vor allem von diesem Foto. 
Jonas zeigt ein Bild der beiden als 
frisch gebackene Olympiasieger mit 
ihren Goldmedaillen.
Julius: Durch den Olympiasieg sind 
wir viel herumgekommen und haben 
auch eine Anfrage von der GQ bekom-
men, uns so ablichten zu lassen, auch 
wenn wir beide heterosexuell sind.

Julius zeigt ein Foto von beiden, wie sie 
sich küssen.
Jonas: In einigen Ländern, z.B. auch 
in Russland, haben Homosexuelle nicht 
die gleichen Rechte wie heterosexuelle 
Menschen. Das finden wir nicht okay, 
weshalb wir mit diesem Foto auf 
diese Problematik aufmerksam 
machen und heute mit euch darüber 
sprechen wollen. Was versteht ihr 
unter Homophobie? 
Einige Hände gehen nach oben.
Marcel: Dass sich zwei Menschen vom 
selben Geschlecht öffentlich küssen 
und dafür diskriminiert werden. 
Lennart: Das meint die Angst vor 
Homosexualität.
Oliver: Wenn man auf seine Sexualität 
reduziert wird und die eigentlichen 
Charakterzüge in den Hintergrund 
gestellt werden.
Jonas: Und warum passiert das 
im Sport?
Marcel: Man könnte sagen, dass es 
vor allem im Fußball unerwünscht 
ist, wenn sich zwei Männer oder 
Frauen küssen. Oft werden auch 
Witze darüber gemacht, also auf 
Kosten Homosexueller.
Jonas: Genau, das ist wahrscheinlich 
das Hauptproblem im Sport – die laten-
te Homophobie. Jeder kennt irgendwel-
che fußballerischen Gesänge.
Julius: Geht ihr denn regelmäßig ins 
Stadion? „Wichser“ und „Hurensohn“ 
sind gängige Rufe. Auch „Schwuchtel“ 
wird gerufen, wenn ein Spieler eine 
Schwalbe macht. Aber das ist eine 
homophobe Beschimpfung.
Jonas: Und was heißt Homophobie 
übersetzt?
Tom: Die Angst vorm Gleichen.
Jonas: Genau! „Phobie“ meint eine 
irrationale Angst. Und „homo“ heißt 
Mensch. Es ist also die Angst vor 
Gleichem, der gleichgeschlechtlichen 
Liebe. Kennt ihr noch andere Phobien?

Marius: Die Arachnophobie, also die 
Angst vor Spinnen.
Tobias: Klaustrophobie.
Jonas: Aber was ist der Unterschied 
zwischen einer Homophobie und 
Klaustrophobie?
Hannah: Bei der Klaustrophobie 
kriegt man Panik, wenn man in einem 
engen Raum ist. Ich glaube nicht, dass 
irgendjemand Panik bekommt, weil er 
mit einem Homosexuellen im selben 
Raum ist.
Jonas: Das wäre sehr ungewöhnlich. 
Genauso ungewöhnlich wie ein Sport-
ler, der sich als schwul outet. Thomas 
Hitzlspergers Outing hat sehr hohe 
Wellen geschlagen. Daran sieht man, 
dass wir auch in Deutschland noch 
nicht so weit sind, wie wir oder auch 
andere Länder sein sollten.
Jetzt sollen die Schüler homophobe Zitate 
aus dem Internet suchen.
Julius: So, wer hat was gefunden?
Jasin liest vor: Antonio Cassano hat 
bei der EM mit schwulenfeindlichen 
Äußerungen für Aufsehen gesorgt: 
„Ich hoffe, dass keine Schwulen in der 
Mannschaft sind“, sagte der 29-Jährige 
über das italienische Nationalteam.
Oliver: Österreichischer Trainer Otto 
Baric: „Meine Spieler müssen echte 
Kerle sein. Also können Homosexuelle 
bei mir nicht spielen.“
Julius: Gibt es auch Zitate von 
Sportlern anderer Sportarten? Habt 
ihr was gefunden?
Hannah: Als ich „homophob im Sport“ 
eingegeben hab, kamen nur Seiten 
über Fußball. 
Jonas: Warum da? Warum nicht 
beim Männerballett? Oder beim 
Turmspringen? 
Ivan: Weil es am meisten verbreitet ist.
Jasin: Es kommt ja auch auf die Menta-
lität an. Man muss beim Fußball Einsatz 
zeigen und kämpfen. Homosexuelle 
werden leider oft als weich bezeichnet. 

von Alina Bergzog, 23  Fotos Daniel  Scholz

 Mit Ruhm und Ehre wurden die beiden Beachvolleyballer 
 Julius Brink und Jonas Reckermann nach ihrem Olympiasieg 
 in London überschüttet. Doch im Sport ist nicht alles Gold, 
 was glänzt. Über Homophobie im Sport sprachen sie mit 
 Elftklässlern aus Leverkusen. 

„Sport soll 
verbinden“

 Schule: Lise-Meitner-Gymnasium Leverkusen 
 Lehrer: Julius Brink & Jonas Reckermann 
 Fach: Sport 
 Klasse: 11 
 Thema: Homophobie im Sport 

 Tip-In-
Card 

Ad-Specials können in der Gesamtauflage (bundesweit) und in Teilauflagen belegt werden.  
Die Produktion der Ad-Specials kann gern übernommen werden.

Ad-Specials müssen in Art und Form eine einwandfreie, sofortige Verarbeitung gewährleisten, 
ohne dass eine zusätzliche, manuelle Bearbeitung notwendig wird.
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Sonderformate Neben Standardwerbeformen werden individuelle Wer-
beformen mit zielgruppengenauer Ansprache umgesetzt.  
Gemeinsam mit den Kunden werden wirksame Maßnah-
men zur Ansprache junger Erwachsener entwickelt.

Das Testlabor – 
das Instrument für die Marktforschung
In der Rubrik Testlabor werden Produkte von SPIESSER–
Lesern getestet. Das Produkt wird in der Printausgabe vor-
gestellt und anschließend an ausgewählte Leser geschickt. 
Diese prüfen es auf Herz und Nieren und beantworten 
einen Fragebogen. Die Testergebnisse werden auf  
SPIESSER.de veröffentlicht. 
 

Preise:
abhängig von Aufwand, Größe und Handlingskosten
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SPIESSER-
Spezial

Das SPIESSER-Spezial
In enger Zusammenarbeit mit dem Partner konzipiert 
und realisiert die Redaktion das SPIESSER-Spezial. 
Das Thema wird journalistisch hochwertig aufbereitet 
sowie originell und zielgruppengerecht verpackt. 

Gesamtauflage: 400.000 Exemplare
Umfang: ab 8 Seiten

Teilbelegungen möglich, Preis auf Anfrage

Die Fakten:
 monothematische Sonder-
    publikation im SPIESSER
 Verteilung mit SPIESSER-Ausgabe  
    an über 10.000 Stellen bundesweit
 Themen werden gemeinsam mit 
    jungen Autoren aufbereitet
 eigener Titel
 SPIESSER-Format 
 Extraauflage möglich
 als eigene Publikation verwendbar

  Mitten in Deutschland, mit ganz viel Grün – so kennen viele Thüringen.  

  Doch das kleine Bundesland kann viel mehr. Zukunft zum Beispiel.  

  In diesem SPIESSER-Spezial haben wir Thüringens zehn  

  Hochschulen und Universitäten getestet. Wo wollt ihr hin?  

 STUDIEREN IN 
 THÜRINGEN?

 PASST! spezial

Vielseitig in Erfurt

Konz
entri

ert  
in S

chm
alka

lden

Kreativ in Weimar

Technisch in Ilmenau

Kunstvoll in Jena Ganz genau in Gera Die preiswerte und sinnvolleAlternative zur klassischenInfobroschüre

Beileger für das Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt (DLR)

Spezial für das Netzwerk Hochschul-
marketing Thüringen

Spezial für die Konrad-
Adenauer-Stiftung



Neben den verlagseigenen Produkten realisiert SPIESSER im Print- und Onlinebereich innovative Projekte und Formate mit  
unterschiedlichen Partnern. Dazu gehören Sonderpublikationen, Onlinemagazine oder Jugendwebseiten, die redaktionell  
betreut und technisch umgesetzt werden. Online Performance Marketing Projekte runden das Portfolio ab. Sprechen Sie  
uns an. Gemeinsam finden wir die passende Lösung für Sie.
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Agentur-
leistungen 

Kampagne „Die Unverzichtbaren“

Unter Jugendlichen gilt eine Beschäftigung im Öffentlichen 
Dienst als langweilig, spröde und spießig. Um dem dro-
henden Nachwuchsmangel entgegenzuwirken hat sich der 
dbb beamtenbund und tarifunion als gewerkschaftlicher 
Dachverband der Beschäftigtenorganisationen des öffent-
lichen Dienstes für eine bundesweite Kampagne entschie-
den. Die betreuende Dresdner Lead-Agentur SK Schulkurier 
GmbH vergab die Umsetzung der crossmedialen Kampagne 
an die SPIESSER GmbH.

Sicherheit,
Gerechtigkeit, Einsatz.
Wir kümmern uns.

Michelle May, Polizistin

Mehr als 100 weitere

Berufsprofile im öffentlichen 

Dienst und Michelle im
Video-Interview auf:

www.die-unverzichtbaren.de

Wenn die Technik den 
Geist aufgibt, sorgen 
wir dafür, dass es für 
alle schnell weitergeht.

Philipp Mai, Fachinformatiker

Mehr als 100 weitere

Berufsprofile im öffentlichen 

Dienst und Philipp im
Video-Interview auf:

www.die-unverzichtbaren.de

Es gibt für mich nichts
Schöneres, als Menschen zu 
helfen.

Valentino Tagliafierro
Feuerwehrmann

Postkarten 
und Plakate

Wenn es uns nicht gäbe,
wäre der Staat bald
handlungsunfähig - ihm
würde das Geld fehlen.

Niels Vogel
Steuerfahnder

Kleine Menschen fit für Großes 
machen – eine tolle Aufgabe!

Olga Golikow
Lehrerin

Porto nicht
vergessen!

Erfahrt mehr über „Die Unverzichtbaren“.

Videos, Interviews, Wallpaper und

mehr als 100 Berufsprofile im

öffentlichen Dienst auf:

www.die-unverzichtbaren.de

Internetauftritt



Mit unserer neuen Rubrik auf SPIESSER.de bieten wir unseren Usern eine zentrale Anlaufstelle, wenn es um das  
Thema Ausbildung und Karriereplanung geht. 

Mit wenigen Klicks können sich Jugendliche hier über aktuell ausgeschriebene Ausbildungsplätze und Jobs in ihrer  
Region oder deutschlandweit informieren. Mit unserem Berufecheck finden sie heraus, für welchen Beruf oder Karriereweg  
sie am besten geeignet sind.
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SPIESSER.de/
Ausbildung

Individuelle Einbindungen möglich

 Bannerschaltungen in unterschiedlichen Formaten
 Online Advertorials (Integration multimedialer  
    Elemente möglich)
 Buchung von Stellenanzeigen 

Weitere Informationen zur Rubrik und zur 
Preisgestaltung der unterschiedlichen Einbin-
dungsmöglichkeiten erhalten Sie auf Anfrage.

neue SPIESSER.de-Rubrik



SPIESSER.de 
Sonderwerbe- 

formate

Neben wirkungsvollen Standardformaten bietet SPIESSER.de 
zahlreiche Sonderwerbeformate wie Themenschwerpunkte, 
Gewinnspieleinbindungen, Facebook-Kampagnen, 
Produkttests und vieles mehr.
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Preise: 
Online Themenschwerpunkt: 7.900,00 €

4 Themen für einen Monat (Teaser, Fragemodul, 
Fotostrecke, Newslettereinbindung, Content-Zweit-
verwertung, jeder Beitrag bleibt für einen gewissen 
Zeitraum (nach Absprache) in der Teaserbox auf der 
Startseite)

Preise:
Online Spezial: 14.900,00 €
 
8 Elemente (vier bei Onlinestellung, eine Woche 
später vier weitere für je eine Woche, danach  
stehen alle Elemente für weitere zwei Wochen  
online. Jeder Beitrag bleibt 7 Tage auf der Startseite)

Mögliche Elemente: Themen, Video (30-60 sec.), 
Fotostrecke, interaktives Element, Subdomain, 
Newsletter, Startseiten-Teaser/Pop Up/Banner, 
Content-Zweitverwertung

Preise: 
Online Advertorial: 2.000,00 €
 
1 Thema mit Bildelement oder interaktives  
Element für eine Woche (der Beitrag bleibt max.  
3 Tage in der Teaserbox auf der Startseite)

 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Integration eines Reiseblogs für die BARMERGEK



SPIESSER.de  
Preise und  

Formate
Standard- 

werbemittel

 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Superbanner 728 x 90 px  TKP: 35,00 €

Standard Skyscraper 120 x 600 px  TKP: 35,00 €

Wide Superbanner 1040 x 90 px  TKP: 35,00 €

Wide Skyscraper 160 x 600 px  TKP: 35,00 €

Half Page Ad 300 x 600 px  TKP: 75,00 €Medium Rectangle 300 x 250 px  TKP: 35,00 €
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 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Aktuelle Informationen zu Werbeformen auf  
www.SPIESSER-media.de 
 
Preise für Wochen- und Monatsbuchungen  
und Regio-Targeting auf Anfrage.

Billboard Ad 800 x 250 px  TKP: 80,00 €

Wallpaper  
Wide Superbanner   
Wide Skyscraper 
Hintergrundfarbe 
TKP: 70,00 €

Fireplace Ad 
Wallpaper  
Wide Billboard 
TKP: 90,00 €

Wide Billboard Ad 1040 x 250 px  TKP: 80,00 €

SPIESSER.de 
Preise und  

Formate
Standard- 

werbemittel
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 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Mobile Content Ad 6:1  
320 x 50 px  TKP: 35,00 €

Mobile Content Ad  
300 x 250 px  TKP: 35,00 €

SPIESSER.de 
Preise und  

Formate
mobile  

Endgeräte

Tablet Superbanner 728 x 90 px  TKP: 35,00 € Tablet Billboard Ad 728 x 250 px  TKP: 80,00 €

Aktuelle Informationen zu Werbeformen auf  
www.SPIESSER-media.de 
 
Preise für Wochen- und Monatsbuchungen  
und Regio-Targeting auf Anfrage.
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Sonderwerbe- 
formate

Neben wirkungsvollen Standardformaten bietet SPIESSER.de 
zahlreiche Sonderwerbeformate wie Themenschwerpunkte, 
Gewinnspieleinbindungen, Facebook-Kampagnen, 
Produkttests und vieles mehr.
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Preise: 
Online Themenschwerpunkt: 7.900,00 €

4 Themen für einen Monat (Teaser, Fragemodul, 
Fotostrecke, Newslettereinbindung, Content-Zweit-
verwertung, jeder Beitrag bleibt für einen gewissen 
Zeitraum (nach Absprache) in der Teaserbox auf der 
Startseite)

Preise:
Online Spezial: 14.900,00 €
 
8 Elemente (vier bei Onlinestellung, eine Woche 
später vier weitere für je eine Woche, danach  
stehen alle Elemente für weitere zwei Wochen  
online. Jeder Beitrag bleibt 7 Tage auf der Startseite)

Mögliche Elemente: Themen, Video (30-60 sec.), 
Fotostrecke, interaktives Element, Subdomain, 
Newsletter, Startseiten-Teaser/Pop Up/Banner, 
Content-Zweitverwertung

Preise: 
Online Advertorial: 2.000,00 €
 
1 Thema mit Bildelement oder interaktives  
Element für eine Woche (der Beitrag bleibt max.  
3 Tage in der Teaserbox auf der Startseite)

 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Integration eines Reiseblogs für die BARMERGEK
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Flyer, Postkarten und Plakate werden überwiegend 
in SPIESSER-eigenen Displays und Postkartenhaltern 
oder auch Freiauslagen im nahen Umfeld der Zeitschrift 
platziert. An Schulen erfolgt die Auslage von Flyern und 
Postkarten sowie das Aufhängen von Plakaten in Rück-
sprache mit der Schulleitung.

 
Briefe werden im Sekretariat mit Hinweis auf Weiterlei-
tung an die entsprechende Person bzw. Personengruppe 
abgegeben. Der Briefmitnahme-Service beinhaltet neben 
der Zustellung auch Druck (auf bereitgestelltem Brief-
papier), Kuverts und Kuvertierung.

Postkarte A6

Flyer DIN lang

Plakat A1

50

25

1

0,10 €

0,10 €

9,50 €

5,00 € 

2,50 €

9,50 €

ø Liefermenge  
pro Stelle

Preis 
pro Stück

Preis  
pro Stelle

Produkt

weitere Möglichkeiten, Preise und Konditionen auf Anfrage

 Alle Preise zzgl.
der gesetzlichen MwSt.
Agenturprovision: 15 %

Kompletter Produktionsservice
Auf Wunsch wird die zielgruppengerechte Gestaltung der Informationsmaterialien sowie  
die Abwicklung des Druckes, der Kommissionierung und Kuvertierung übernommen.  

Schulmarketing



 SPIESSER 

Allgemeine Angaben
Umfang: 32 bis 64 Seiten
Heftformat: 210 x 290 mm, geheftet
Anzeigen: mit 3 mm Beschnittzugabe an allen Seiten 
Druckverfahren: Rollen-Offsetdruck (Heatset)
Papier: 52 g/m² Holmen XLNT, ISO-Weißgrad 68 %, 
ISO-Opazität 92 %, Gloss 22 %
Rasterweite: 60 Linien / cm
Minimale Strichstärke: 0,125 pt
Auflösung für Halbtonbilder: 300 dpi
Auflösung für Strichbilder: 1.200 dpi
Farbraum: CMYK
Minimaler Tonwert: 5 %
Maximaler Tonwert: 98 %
Maximaler Farbauftrag: 260 %
Tonwertzunahme: 20 %
Farbprofil: Download unter SPIESSER-media.de

Dateiformate
PDF: mit Einstellung „Druckvorstufe“
TIFF: LZW-Komprimierung wird empfohlen
EPS: mit Vorschaubild, Text in Kurven wandeln oder 
Schriften einbetten

Datenanlieferung
per E-Mail: layout@spiesser.de (bis 10 MB)
per CD-ROM
per FTP-Server: bitte Produktionsabteilung kontaktieren

Kontakt
Technik SPIESSER
Telefon: 0351 31540-535 
E-Mail: layout@spiesser.de

Notwendige Angaben bei der Anlieferung 
von Werbemitteln
Kundenname, Kampagnenname, Buchungszeitraum,
Ansprechpartner für Rückfragen, Klick-URL / Link

Formate der Werbemittel
Image (gif, png, jpg): max. 40 kB
Flash: max. 80 kB
Expandable Banner: max. 80 kB
3rd Party Advertising: wie Image bzw. Flash
Sonderformat nach Absprache

Spezifikation für Flash
Verwendung der clickTAG - Methode
wmode=opaque/transparent
max. 12 (Frames per Second)
Sound nach Absprache
Streaming Ads nach Absprache.

Dateiformate
GIF, PNG, JPG, SWF (Flash)
Verlinkungen müssen eingebaut sein.

Kontakt
Technik SPIESSER.de
Telefon: 0351 31540-535 
E-Mail: technik@spiesser.de

 SPIESSER.de 
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Technikinfo



     
Schandauer Straße 64
01277 Dresden

Telefon: 0351 31540-570
Fax: 0351 31540-40

media@spiesser.de

SPIESSER.de
SPIESSER-media.de


